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Nun auch Waal 
In der Diskussion um das Sondergebiet Sägewerk Waal meldeten 

sich einige Gemeinderäte mit bemerkenswerten Äußerungen zu 

Wort. „Bauwerke von 16 Metern Höhe und mehreren Hundert 

Metern Länge seien gigantisch und für ein Ortsbild relevant“ 

meint ein Gemeinderat. Wieso ein Gebäude, welches durch ei-

nen Wald und landwirtschaftliche Nutzflächen von der Ge-

meinde getrennt ist und mindestens 400 Meter von der Orts-

lage entfernt sein wird, für das Ortsbild relevant sein soll, ist 

wohl nur diesem Gemeinderat bekannt. Das neue Gebäude soll 

mehrere hundert Meter lang werden? Wie lange ist das, da das 

Werksgelände nur ca. 270 Meter lang ist? Egal, klingt auf je-

den Fall gut. „Auch die Fassadengestaltung der großen Bau-

werke in Blau, den Logofarben der Holzwerke Waal,“ sieht 

ein Gemeinderat mit Unterstützung kritisch. „So viel Blau 

komme in der Natur nicht vor und füge sich keinesfalls in das 

Landschaftsbild ein.“ Welche Farbe fügt sich denn in das 

Landschaftsbild ein und kommt in der Natur vor? In der Natur 

kommen Bäume (braun, grau) und Grün vor. Beides ist nicht 

kompatibel mit den weißen Häusern mit ihren roten oder 

schwarzen Dächern, wie sie in Waal vorherrschen. Ganz Waal 

fügt sich nicht in das Landschaftsbild ein. Übrigens: Holzhäu-

ser bzw. -fassaden und Gründächer werden von den meisten 

Gemeinderäten kritisch gesehen. 
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Heftige Kritik 

an neuen Regeln 
lautet die Überschrift eines Berichts der 

Buchloer Zeitung über die Kritik des Bay-

erischen Bauernverbandes zur Verpflich-

tung zur bodennahen Gülleausbringung. 
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Die neuen Regeln wurden bereits 2005 be-

schlossen, sind so neu also nicht, aber neu 

genug um sich nicht darauf einstellen zu 

können. Das ist so als ob man 18 Jahre 

nach der Geburt eines Kindes von dessen 

Volljährigkeit überrascht wird. 

Das Landwirte und ihre Verbände nun 

kurz vor Einführung der Regeln für Grün-

land den wissenschaftlichen Konsens an-

zweifeln und neue Versuchsreihen for-

dern, entspricht wohl mehr dem Glauben 

als dem Denken. 

Die Düngeverordnung hat einen ganz 

schlichten Grund: Über Jahrzehnte haben 

Landwirte viel zu viel gedüngt und damit 

das Grundwasser und die Atmosphäre ge-

schädigt. Beides Straftatbestände, für die 

Nicht – Landwirte vor Gericht gestellt 

werden, während Bauern glauben, die All-

gemeingüter Wasser und Luft zu Profit-

steigerung schädigen zu dürfen. Hier kann 

man allerdings den Landwirten nicht al-

leine die Schuld geben, denn in diesem 

Glauben wurden und werden sie von der 

CDU und CSU und den FW sowie der 

AfD bestärkt, da man die Kosten für die 

Aufbereitung des Grundwassers zum Lei-

tungswasser ja dem „normalen“ Wasser-

bezieher, der nichts zur Verunreinigung 

beiträgt, aufbürden kann. Das Verursa-

cherprinzip wurde umgedreht. Kennt man 

ja. An den Blockaden der Bauern waren ja 

auch nicht die Bauern schuld, sondern die 

Ampel – Bundesregierung. Deswegen 

werden bis heute Bauern auch nicht wegen 

der Blockaden bestraft, sondern Kli-

maschützer. 

Leserbrief an die Allgäuer 

Zeitung 

Rekord bei Einbürge-

rung in Bayern - Die 

meisten kommen aus 

Syrien 
titelt die Buchloer Zeitung am 

27.04.2024 in einem kleinen Bericht. 

Von den mehr als 36000 im Jahr 2023 

in Bayern eingebürgerten Menschen 

kommen 10235 Menschen aus Sy-

rien. Sie sind im Durchschnitt we-

sentlich jünger als die „bio-deut-

schen“ Ureinwohner und werden 

noch sehr lange Steuern zahlen und 

das Sozialsystem mitfinanzieren. 

CSU – Innenminister Herrmann 

sagte, mit der Einbürgerung hätten 

die Menschen nun alle Rechte deut-

scher Staatsbürger, aber auch alle 

Pflichten. Die Pflichten (Einhaltung 

der Gesetze, Steuern und Sozialabga-

ben zahlen) hatten sie vom ersten Tag 

ihrer Anwesenheit in Deutschland, 

ihnen fehlten die Rechte! Übrigens: 

Viele der Neubürger wären wohl nie 

gute Deutsche geworden, wenn sich 

2015 CSU – Chef Seehofer mit seiner 

„Obergrenze“ durchgesetzt hätte. 

Dann würden jetzt noch mehr Fach-

kräfte und Beitragszahler fehlen. 

Israel 
Israel – ein Land, welches immer im Recht ist! 

Israel – ein Land, welches sich immer nur selbst 

verteidigt! 

Israel – ein Land, das nie im Unrecht ist! 

Israel – ein Land, welches immer von Deutsch-

land unterstützt werden muss. 

Israel – ein Land, welches sich nicht um das Völkerrecht kümmern 

muss, da es nur das eigene Volk akzeptiert. 

Israel – ein Land, das Gutachten des internationalen Strafgerichts-

hofs für unzulässig hält. 

Israel – ein Land, welches UN – Resolutionen nach eigenem Er-

messen ignoriert. 

Israel – ein Land, welches für sich in Anspruch nimmt, in anderen 

Ländern jederzeit militärisch handeln zu dürfen. 

Israel – ein Land, welches sich das Recht nimmt, jederzeit in ande-

ren Ländern Menschen zu töten. 

Israel – ein Land, welches seit 2008 bis jetzt (02.08.2024) 1508 zi-

vile Todesopfer und 11738 Verletzte in der Auseinandersetzung 

mit den Palästinensern zu beklagen hatte. (Quelle: Statista) 

Israel – ein Land, welches seit 2008 bis jetzt (02.08.2024) für 46668 

tote und 250848 verletzte Palästinenser verantwortlich war. 

(Quelle: Statista) 

Israel – ein Land, welches jeden eigenen Bürger für unersetzlich 

hält, aber ein Vielfaches an zivilen Toten bei eigenen Einsätzen als 

Kollateralschaden abtut. 

Israel – ein Land, welches glaubt, dass mit den Verbrechen der 

Deutschen an den Juden im Zweiten Weltkrieg, alle illegalen Hand-

lungen gegenüber den Palästinensern begründet werden können. 

Israel – ein Land, welches in seiner Skrupellosigkeit gegenüber 

Muslimen genauso unbelehrbar ist, wie der Iran in Bezug auf Ju-

den. 

Israel – ein Land, welches glaubt eine Demokratie zu sein, auch 

wenn es sich nicht an Gesetze hält. 

Israel – ein Land, welches, wenn es nicht überwiegend von Juden 

bewohnt würde, für sein Verhalten von allen westlichen Demokra-

tien mit Sanktionen überzogen würde. 

Israel – ein Land, welches, wenn es nicht überwiegend von Juden 

bewohnt würde, zur Achse des Bösen gezählt werden müsste. 

Israel – ein Land, welches nur dann mit seinen Nachbarn in Frieden 

leben will, wenn diese alle Bedingungen Israels erfüllen.  

Israel – ein Land, welches sich von der Heimstatt für Verfolgte und 

Flüchtlinge zur Ursache für Verfolgung und Flucht gewandelt hat. 

Israel – ein Land, welches aus der Lebensgeschichte seiner Grün-

derväter und -mütter nichts gelernt hat. 

Israel – ein ganz besonderes Land, welches ein Vorbild für Demo-

kratie, Recht und Freiheit im Nahen Osten hätte sein können. 
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